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spater theitweise zum vollständigen Besitze dieses Ortes. Im
Jahre 1200 schenkte H ug o von M o lan st orf diesem Stifte
ein Haus (eui'wrn) in Pfaffstätten. Im Jahre 1246 schenkte

Heinrich von Seveldt demselben Stlfte seine Besitzun¬

gen in Pfaffstätten (sua praedia in yilla Pfaffstetten) , wel¬

che vorher, laut der Schenkungs-Urkunde, die Herren von
Veld tsp erg im Besitze hatten. Im Jahre 1249 schenkte

Margaretb von Rohr dem Stifte Heiligenkreuz jenes

Haus zu Pfaffstätten, welches noch jetzt das herrschaftliche Haus
und zugleich der Pfarrh o f ist. In den Jahren 1275 und

i 3 io schenkte ein Ulrich Mazo, Besitzer der Veste Rohr,
dem Stifte mehrere seiner Besitzungen in Pfaffstätten. Im
Jahre 1847 machte der Abt Leopold von Heiligenkreuz ei¬

nen Tauschvertrag nüt dem Probste von Klosterneuburg, Rud-
win von Knappen, in Hinsicht einiger beträchtlicher Ein¬
künfte zu Pfaffstätten. Später, besonders unter den Aebten

Simon, Sigismund und Johann V. war das Stift
Heiligenkreuz nothgedrungen, auch seine Besitzungen in
Pfaffstätten zu veräußern; es gelangte aber unter den Aebten

Udalrich ll. und Christoph wieder zum vorigen Besitze.

Es ist noch jetzt Orts Herrschaft von Pfaffstätten, und.
besitzt nebstbey in dem Pfaffstätter Weingebirge eine beträcht¬

liche Strecke von 600 Pfund Weingärten eigenthümlich. Die
Verwaltung des Ortes ist mit jener der Stiftsherrschaft Tru-
mau vereinigt. Das Seift Lilienfeld hat hier fünf Untertha¬
nen ; und die Herrschaft Leestorf einen Unterthan oder Grund¬
holden; das aufgelöste Augustinerkloster in Baden hatte zwey.

Das Stift Melk besitzt den Zehent, und hat daher hier einen
eigenen Zehenthof. Das Bergrecht gehörte größten Theils den

aufgelösten Klöstern Mauerbach und Gaming. Das Stift
Lilienfeld besitzt hier viele Weingärten , Aecker und Wiesen,
und zwey Häuser als herrschaftliche Freyhöfe; das eine derselben

ist das eigentliche herrschaftliche Wirthschaftsgebäude, mit einer
geräumigen Cap ellezum heil.I 0 h ann d em Täufer, die

aber nicht zum öffentlichen gottesdienstlichen Gebrauche ist; das

andere ist der nebenangebaute sogenannte Weinzierlhof, in wel¬

chem sich bey 14 Wohnparteyen, meistens Hauer und Taglöhner
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